
    
          

 
 
 
 
 
 
 
 

Ministerpräsident des Landes NRW            Voerde,  14.03.2023  

Herrn Hendr ik Wüst 
Horionplatz 1 

40213 Düsseldorf  
 

 

Wolf in Voerde - Die rote Linie ist überschritten! 

 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Wüst, 

 

in der Nacht auf  den 13.03.2023 ereignete sich in den f rühen Morgenstunden 
mit an Sicherheit  grenzender Wahrscheinl ichkeit  e in Wolfsr iss auf  der 
Rönskenstraße in Voerde. Hierbei wurden vier tragende Schafe getötet, eins 
ist  nicht auff indbar.  Die Weide l iegt unmittelbar in der Siedlung Voerde-
Holthausen und ist  umgeben von Wohnhäusern.  Voerde-Holthausen ist  
außerdem landwirtschaf t l ich geprägt und verfügt zudem über größere 
Waldf lächen. Auch ein Kindergarten, eine Grundschule und ein Sportplatz s ind 
nur wenige Meter entfernt.  Die Schafweide wurde durch ein stromführendes 
Weidenetz mit einer Höhe von 105 cm eingezäunt und entsprach damit den 
Vorgaben des Landes NRW von mindestens 90 cm eines mobilen 
Wolfsschutzzaunes.  
 
Als W ildt ier reißt der Wolf neben f rei lebenden Tieren auch immer wieder  
Weidetiere wie Rinder, Schafe und Ponys. Aus diesem Grund werden vom Land 
NRW Wolfsschutzmaßnahmen in Wolfs- und Streifgebieten (mit-)f inanziert .  Vor  
al lem elektr if izierte Zäune sol len dabei einen wirkungsvol len Schutz für 
Weidetiere bieten.  
 
Diese Schutzmaßnahmen scheinen aktuel l an ihre Grenzen zu stoßen. Zum 
wiederholten Male hat ein Wolf  im Wolfsgebiet Schermbeck einen nach 
Maßgaben des Landes errichteten Zaun überwunden und auf  diese Weise 
zuletzt in der Nacht auf  den 13.03.2023 vier Schafe in Voerde gerissen. Fälle 
aus der benachbarten Gemeinde Hünxe oder der Stadt Dinslaken haben uns 
in den vergangenen Monaten aufhorchen lassen.  Die Wahrscheinl ichkeit  
wächst,  dass Mensch und Wolf bald immer öf ter aufeinandertreffen. 
 
Im aktuellen Fall  des Übergriffs ist zu vermuten, dass der Wolf  aus den 
Wäldern ent lang der B8 heraus eine Route durch die Wohnsiedlung ent lang 
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der Rönskenstraße, vorbei an Wohnhäusern, landwirtschaf t l ichen Betrieben,  
einer Grundschule,  dem Sportzentrum und einem Kindergarten bis zur  
Schafweide genommen hat.   
 
Durch die Tatsache, dass es s ich hierbei wiederholt  um eine Schafweide mit 
einem fachgerecht errichteten Wolfsschutzzaun handelt  und der Übergr if f  im 
unmittelbaren Siedlungsbereich stattgefunden hat,  ist  für die 
unterzeichnenden Fraktionen im Rat der Stadt Voerde eine neue Faktenlage 
geschaffen und eine rote Linie überschrit ten worden.  
 
Vor diesem Hintergrund f ragen wir Sie:  
 

  Der Wolf  hält  sich n icht mehr im ent legenen Waldgebiet auf ,  sondern im 
direkten Siedlungsbereich. Wie möchte die Landesregierung verhindern,  
dass sich der Wolf zunehmend in Wohngebieten aufhält  und so die 
Scheu vor dem Menschen ver l iert?  

  Die bestehenden Vorgaben, um die Weidetiere zu schützen, stel len s ich 
zunehmend als nicht wirksam heraus. Auch immer höhere Zäune reichen 
offensicht l ich nicht aus. Was sol len die Weidetierhalter Ihrer Meinung 
nach tun, um ihre Tiere zu schützen? 

 
Bei al lem Verständnis für die Schutzwürdigkeit  des Wolfes ist  eine rote Linie 
überschr it ten worden. Der Schutz des Wolfes darf  nicht weiterhin über den 
Schutz von Menschen und Weidetieren gestel lt  werden.  
 
Wenn der Wolf  durch das Wohngebiet streif t ,  dann dürfen die Ängste und 
daraus result ierende Sorgen der Menschen nicht unbeachtet gelassen werden. 
 
Wenn so genannte wolfsabweisende Zäune keinen verlässl ichen und 
wirkungsvollen Schutz mehr bieten, sind Weidetiere nicht mehr vor dem Wolf 
zu schützen. Nehmen wir dies hin, bedeutet dies nicht nur das langsame 
Aussterben der Schaft ierzucht am unteren Niederrhein mit al len negativen 
Folgen für Artenviel falt  und Deichpf lege, sondern es drohen ebenso fatale 
Folgen für Kuh- und Rinderhalter sowie für Pferdezüchter.  
 
W ir bitten Sie deshalb herzl ich, im Sinne der Menschen und schutzlosen Tiere 
tät ig zu werden und nach sinnvollen Lösungen für die oben genannten 
Probleme zu suchen. 
 
 
Mit  f reundlichen Grüßen  
 

 
U. Goemann  I .  Hülser  S. Meiners  B. Benninghoff  C. Garden  
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